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Workshop 3: Gelungener materialgestützter Mathematikunter-
richt in der Schuleingangsphase
AK Rechenschwäche/Grundschule
WIWI Seminarraum 029

Kinder mit Schwierigkeiten beim Mathematiklernen hilfreich zu unterstüt-

zen ist gerade in der Schuleingangsphase sehr bedeutsam, um erfolgreich 

Mathematik lernen und tragfähige mathematische Strukturen aufbauen 

zu können. 

In unserem Workshop gehen wir auf wichtige Vorläuferfertigkeiten sowie 

die Bedeutung des Handelns im Mathematikunterricht ein und greifen 

dabei geeignete Materialien zum Überwinden verschiedener „Stolperstei-

ne“ auf. Außerdem zeigen wir Ihnen in einem materialgestützten Prozess, 

wie Sie dem zählenden Rechnen exemplarisch mit „Bead Kebab“ nach 

dem Vierphasenmodell unterrichtlich begegnen können. Das Material 

kann von jedem Teilnehmer im Workshop selbst hergestellt werden.

Workshop 4: Mathematische Basiskenntnisse: Pränumerik
AK Rechenschwäche/Kindergarten
WIWI Seminarraum 034

Unser Workshop vermittelt Ihnen theoretische Grundlagen zur Pränu-

merik im Vorschulalter, ebenso erhalten Sie Hinweise auf Diagnose und 

Förderung von Kindern mit Schwierigkeiten in diesem Bereich mit Mate-

rialvorschlägen. Wir stellen uns Fragen zu:

- Was sind pränumerische Fähigkeiten?

- Wie stehen diese Kompetenzen in Zusammenhang mit Wahr-        

  nehmungsleistungen?

- Wie erkenne ich Schwierigkeiten bei Kindern im Vorschulalter?

- Wie fördere ich mathematische Basiskenntnisse?

Workshop 5: Vom freien Spiel zum Förderplan im Mathematik-
unterricht der Jahrgangsstufen 1- 4
Dr. Stefanie Winkler, Professur für Didaktik der Mathematik, Univer-
sität Passau
WIWI Seminarraum 033

Alltags-, Spiel- und Unterrichtsmaterialien laden Kinder dazu ein, für das 

Wahrnehmen von Strukturen und Operieren sensibilisiert zu werden. 

Wie dies gezielt zur Unterstützung beim Rechnen und Mathematisieren 

genutzt werden kann, zeigen Stationen zum eigenen Ausprobieren. Der 

Workshop gibt zudem Einblicke in die konkrete Einarbeitung der vorge-

stellten Übungs- und Förderformate in einen Förderplan.

Workshop 6: Erwerb eines tragfähigen Stellenwertverständnis-
ses – Anregungen für Unterricht und Förderung
Maria Fußeder, Lehrstuhl für Schulpädagogik, Universität Passau
WIWI Seminarraum 026

Das Verstehen des Stellenwertsystems ist eines der zentralsten Konzepte 

für erfolgreiches Mathematiklernen. Es ist für das Rechnen, für die Orien-

tierung im Zahlenraum, aber auch später für eine verständnisbasierte Ver-

wendung von Dezimalzahlen von entscheidender Bedeutung. Doch nicht 

alle Schülerinnen und Schüler (SuS) verfügen über ein umfassendes und 

tragfähiges Stellenwertverständnis. Welche spezifischen Schwierigkeiten 

behindern bzw. verhindern die Entwicklung eines tragfähigen Stellen-

wertverständnisses? Wie kann ich erkennen, dass SuS Schwierigkeiten 

mit dem dezimalen Stellenwertsystem haben? Wie kann es im Unter-

richt gelingen, alle Kinder – unabhängig von ihren jeweiligen Lernvor-

aussetzungen und individuellen Schwierigkeiten – bei der Entwicklung 

eines tragfähigen Stellenwertverständnisses zu unterstützen? Und welche 

didaktischen Folgerungen können für den Mathematikunterricht in der 

Grundschule abgeleitet werden? Dies sind thematische Schwerpunkte 

des Workshops, darüber hinaus wird in der Praxis erprobtes Förderma-

terial vorgestellt. 

Anmeldung
Die Anmeldung zur Fachtagung ist für Lehrer:innen über die Online-Platt-

form FIBS und für andere Statusgruppen über das Schulamt Passau bis 

zum 31. Oktober 2022 möglich. Pro Workshop werden 25 Personen zuge-

lassen. Die dazugehörige Workshopanmeldung erfolgt über die Tagungs-

homepage: https://www.zlf.uni-passau.de/fachtagung-rechenschwaeche

Die Teilnehmendenzahl ist auf 150 Personen begrenzt. Es gibt eine kosten-

lose Parkmöglichkeit in der Tiefgarage der Universität, Innstraße 29.

Kooperation
Die Fachtagung wird in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Rechenschwä-

che Passau, der Regierung von Niederbayern, den Staatlichen Schulämtern in 

der Stadt und im Landkreis Passau und dem Zentrum für Lehrerbildung und 

Fachdidaktik (ZLF) der Universität Passau durchgeführt.

Kontakt
Arbeitskreis Rechenschwäche Passau
Irene Husmann
Beratungs- und Förderstelle Rechenschwäche Passau
E-Mail: beratung-husmann@gmx.de
Website: www.schulamt-passau.de/rechenschwaeche

Universität Passau, Zentrum für Lehrerbildung und Fachdidaktik (ZLF)
Matthias Fuchs  | Florian Stelzer
Geschäftsführung
Telefon: 0851/509-2968 bzw. 2969
E-Mail: zlf.geschaeftsstelle@uni-passau.de

Website: https://www.zlf.uni-passau.de
Stand: 20.06.2022 | Änderungen vorbehalten.



Samstag, 19. November 2022

ab 08.30 Uhr Anmeldung (WIWI Foyer)

09.00 Uhr Begrüßung (WIWI Hörsaal 5)

09.30 Uhr Unterstützungs- und Entlastungsmöglichkeiten be-
troffener Kinder (WIWI Hörsaal 5)

10.00 Uhr Einführungsvortrag (WIWI Hörsaal 5)

11.30 Uhr Kaffeepause (WIWI Foyer)

12.00 Uhr Workshop-Phase (Seminarräume im WIWI)

13.30 Uhr Zusammenfassung  im Plenum und Abschluss 
(WIWI Hörsaal 5)

14.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Einführungsvortrag

Erkennung und Überwindung der zentralen Lernhürden im 
arithmetischen Anfangsunterricht. Bedeutung und Auswahl ge-
eigneter Arbeitsmittel
Keynote von Prof. Dr. Sebastian Wartha, Pädagogische Hochschule 
Karlsruhe 
WIWI Hörsaal 5

Bevor Maßnahmen für eine geeignete Förderung (oder gelungenen prä-

ventiven Unterricht) großer Schwierigkeiten in Mathematik ergriffen wer-

den können, müssen diese „gesehen“ und diagnostiziert werden. Hierzu 

werden ausgehend von Fallbeispielen (Videosequenzen und Schülerdo-

kumenten) die Hauptsymptome für so genannte Rechenstörungen er-

arbeitet. Anschließend werden inhaltliche und methodische Grundlagen 

einer Diagnostik betrachtet, die auf diese speziellen Probleme beim Ler-

nen von Mathematik abzielt.

Auf der Grundlage werden konkrete Maßnahmen für die Förderarbeit mit 

„rechenschwachen“ Kindern beleuchtet. Hierbei steht die Wechselwir-

kung von Diagnose (Fehleranalysen, Rekonstruktion von Bearbeitungs-

strategien an Material und im Kopf) und darauf abgestimmten Mög-

lichkeiten der Förderung im Mittelpunkt. Der zielgerichtete Einsatz von 

Material und geeigneten Darstellungsmitteln spielt hierbei eine wichtige 

Rolle. Das vorgestellte Förderkonzept wird an Inhalten konkretisiert, die 

an den zentralen Symptomen für Rechenstörungen ansetzen. Die Umset-

zung der zentralen Inhalte in Bezug auf die Überwindung von Zählstrate-

gien wird sowohl für den Einsatz im arithmetischen Anfangsunterricht als 

auch im vorschulischen Bereich beleuchtet.

Fachtagung zur Rechenschwäche

Im Zentrum der Fachtagung steht die Früherkennung von Rechen-
schwäche im Kontext Kindergarten und Grundschule, sowie der 
kompetente Umgang damit. So kann der Verlauf günstig beeinflusst 
werden, damit einer begabungsgerechten Beschulung und späteren 
Ausbildung nichts im Wege steht, was unser Ziel sein sollte.
„Alle Kinder können die Grundaufgaben beherrschen lernen, Kin-
der müssen nur wirksame geistige Werkzeuge entwickeln, die ihnen 
dabei helfen.“ (nach John A. Van de Walle)

Zielgruppen der Fachtagung

Grundschullehrkräfte, (angehende) Erzieherinnen und Erzieher, För-
derlehrerinnen und -lehrer, Praktikumslehrerinnen und -lehrer, Mit-
glieder von Grundschulseminaren sowie Grundschulseminarleitun-
gen, Sonderpädagoginnen und -pädagogen, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der mobilen sonderpädagogischen Dienste, Studierende, 
interessierte Kinderärztinnen und -ärzte sowie Therapeutinnen und 
Therapeuten

Arbeitskreis Rechenschwäche Passau

Amtliche Leitung
Staatliche Schulämter in der Stadt und im Landkreis Passau

Fachliche Leitung
Irene Husmann, Beratungs- und Förderstelle Rechenschwäche Passau
Dr. Sonja Engler, Sozialpädiatrisches Zentrum Passau

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Arbeitskreis
Andreas Aigner, Universität Passau, Lehrstuhl für Schulpädagogik/Lernpaten
Sabina Brückner, Jugendamt/Kita
Manuela Heger, Förderlehrerin
Claudia Kopfinger, Kooperation Kita/Grundschulen
Bärbel Lindroth, ehemals Frühförderung/Caritas
Elisabeth Meindl, Erziehungsberatungsstelle Passau
Dr. Tanja Steinberger, Fachakademie für Sozialpädagogik 
Marion Wuggazer, Mobiler Sonderpädagogischer Dienst

Ablaufg

Workshops

Workshop 1: Zählen überwinden und Strukturen nutzen: Zahlen 
und Rechnen im Zahlenraum bis 10 und 100 – (nicht nur) bei Kin-
dern mit besonderen Schwierigkeiten beim Mathematiklernen
Prof. Dr. Sebastian Wartha, Pädagogische Hochschule Karlsruhe 
WIWI Seminarraum 027

Eine zentrale Lernhürde im arithmetischen Anfangsunterricht ist das Über-

winden von Zählstrategien und der Aufbau von operativen Strategien zu 

Zahldarstellung, -auffassung und zum Rechnen. Wird diese Hürde nicht 

überwunden, so sind grundlegende Schwierigkeiten im weiteren Lern-

weg vorprogrammiert und werden häufig erst viel später im Lernprozess 

offenkundig.

Zur Überwindung dieser Hürde werden im Workshop konkrete Lern- 

und Übungsformate vorgestellt und mit den Teilnehmenden zusammen 

durchgeführt. Wir beziehen uns hierbei auf den Zahlenraum bis 10 – das 

mühelose Abrufen aller Zahlzerlegungen und deren Einsatz bei Rechen-

aufgaben ist ein wesentlicher Grundbaustein aller weiterer Inhalte des 

Arithmetikunterrichts. Anschließend wird dieses Wissen auch im Zahlen-

raum bis 100 eingesetzt – häufig kein „Selbstläufer“.

Wichtig ist hierbei, dass diese zentralen mathematischen Inhalte nicht 

„formal-schematisch eingepaukt“ werden, sondern dass sie auf Verständ-

nisgrundlage dargestellt und kommuniziert werden können. Auch hierzu 

werden unterrichtspraktische Impulse diskutiert.

Workshop 2: Lernen in mathematischen Zusammenhängen – nur 
für leistungsstärkere Kinder?
Dr. Gabriele Loibl, Regierung von Niederbayern
WIWI Seminarraum 028

Verstehen leistungsschwächere Kinder - wie oftmals behauptet – mathe-

matische Strukturen nicht, oder ist es nicht vielmehr so, dass alle Kinder 

eine grundlegende Einsicht in mathematische Zusammenhänge erwerben 

müssen? Kann nicht gerade durch ein Lernen in Sinnzusammenhängen 

„Rechenschwäche“ vermieden werden?

Im theoretischen Teil des Workshops wird die Bedeutung des Verstehens 

und Anwendens mathematischer Strukturen verdeutlicht. Im Anschluss 

daran wird an arithmetischen und geometrischen Beispielen die unterricht-

liche Umsetzung gemeinsam erarbeitet.


